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Franz-Xaver Kaufmann, Prof. Dr. oec. DDr. h.c., Soziologe, geb. 1932 in Zürich, war 
seit der Gründung der Universität Bielefeld im Jahr 1969 Professor für Sozialpolitik und 
Soziologie an der dortigen Fakultät für Soziologie. Seit Herbst 1997 ist er Emeritus, seit 
2008 lebt er in Bonn. Von 1988 bis 1997 war er Vorsitzender des Fachbeirats des Max-
Planck-Instituts für Gesellschaftsforschung.

Ariane Leendertz, Dr. phil., Historikerin, geb. 1976 in Hamburg, ist wissenschaftliche 
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1984), Generaldirektor der Europäischen Weltraumorganisation (1984 bis 1990) und 
Präsident der Alexander von Humboldt-Stiftung (1989 bis 1999). 

Wolfgang Streeck, Prof. Dr. Dr. h.c., Soziologe, geb. 1946 in Lengerich, ist seit 1995 Di-
rektor am Max-Planck-Institut für Gesellschaftsforschung und seit 1999 Professor für 
Soziologie an der Fakultät für Wirtschafts- und Sozialwissenschaften der Universität zu 
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Ariane Leendertz
Die pragmatische Wende
Die Max-Planck-Gesellschaft und die Sozialwissenschaften 1975–1985 

Göttingen: Vandenhoeck & Ruprecht, 2010
176 Seiten | ISBN 978-3-525-36788-9 | € 19,90

1984 gründete die Max-Planck-Gesellschaft ein neues sozialwissenschaftliches 
Institut, das Max-Planck-Institut für Gesellschaftsforschung in Köln, geleitet 
von Renate Mayntz. Die Neugründung war die Antwort auf ein gescheitertes 
Experiment, auf das sich die MPG vierzehn Jahre zuvor eingelassen hatte. 

1970 hatte das Max-Planck-Institut zur Erforschung der Lebensbedingungen 
der wissenschaftlich-technischen Welt in Starnberg seine Arbeit aufgenom-
men. Seine Direktoren waren Carl Friedrich von Weizsäcker und Jürgen Ha-
bermas. Das Institut befasste sich bevorzugt mit politisch brisanten Themen, 
es galt als links, es politisierte und es polarisierte. 

Als die Forschungen von Weizsäckers 1980 nicht weitergeführt werden soll-
ten, ging ein Aufschrei durch den links-alternativen Teil der Republik. Die Be-
rufung des renommierten Leiters der London School of Economics Ralf Dah-
rendorf gelang nicht, und der Rücktritt von Jürgen Habermas besiegelte 1981 
das endgültige Ende des Starnberger Unternehmens. 

Der Ruf der MPG und ihres Präsidenten Reimar Lüst hatte gelitten, die Traditionsgesellschaft stand unter Zug-
zwang. Das Ende des Starnberger Instituts durfte nicht das Ende der Sozialwissenschaften in der MPG bedeuten. 
Das neue Institut musste erfolgreich sein und alle Fehler von Starnberg vermeiden. 

Ariane Leendertz zeichnet die Diskussionen und Entscheidungen nach, die zur Starnberger Schließung sowie zur 
Kölner Neugründung führten. Die Debatten innerhalb der Max-Planck-Gesellschaft stellt sie in den breiteren Kon-
text des gesellschaftlich-politischen Klimas sowie der Entwicklungen in Sozialwissenschaften und Soziologie der 
1970er- und frühen 1980er-Jahre. 

In jenen Jahren „nach dem Boom“ veränderte sich die bundesdeutsche Gesellschaft derart schnell und tief grei-
fend, dass dies in den Sozialwissenschaften zu einer Reihe von Krisendiskursen und Neuorientierungen führte. 
Diese schlugen sich maßgeblich im Gründungsprogramm des MPI für Gesellschaftsforschung nieder.

Dr. Ariane Leendertz ist Historikerin an der Ludwig-Maximilians-Universität München.
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Das Max-Planck-Institut für Gesellschaftsforschung 

ist eine Einrichtung der Spitzenforschung in den 

Sozialwissenschaften. Es betreibt anwendungsoffene 

Grundlagenforschung mit dem Ziel einer empirisch 

fundierten Theorie der sozialen und politischen 

Grundlagen moderner Wirtschaftsordnungen. 

Im Mittelpunkt steht die Untersuchung der Zu-

sammenhänge zwischen ökonomischem, sozialem 

und politischem Handeln. Mit einem vornehmlich 

institutionellen Ansatz wird erforscht, wie Märkte 

und Wirtschaftsorganisationen in historisch-institu-

tionelle, politische und kulturelle Zusammenhänge 

eingebettet sind, wie sie entstehen und wie sich ihre 

gesellschaftlichen Kontexte verändern. Das Institut 

schlägt eine Brücke zwischen Theorie und Politik und 

leistet einen Beitrag zur politischen Diskussion über 

zentrale Fragen moderner Gesellschaften.

The Max Planck Institute for the Study of Societies 
conducts advanced basic research on the governance 
of modern societies. It aims to develop an empirically 
based theory of the social and political foundations 
of modern economies by investigating the interrelation 
between economic, social and political action. Using 
primarily an institutional approach, it examines how 
markets and business organizations are embedded 
in historical-institutional, political and cultural 
frameworks, how they develop, and how their social 
contexts change over time. The institute seeks to build 
a bridge between theory and policy and to contribute 
to political debate on major challenges facing modern 
societies.




